
Nicht organisiert 	 134,98 Euro

IG BCE-Mitglied	 234,98 Euro
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„Wir sehen keinen 
Verhandlungsspielraum 
in dieser geradezu drama- 
tischen Lage der Papier- 
industrie“, versuchte der 
Arbeitgeberverband VAP 
zu argumentieren. Die 
Papierindustrie stecke noch  
in einer dramatischen Krise. 
 
Arbeitgeberseitig wurde verzweifelt versucht eine 
Krisensituation herbeizureden. Stark steigende 
Rohstoffkosten sowie nicht auskömmliche 
Papierpreise waren die Argumente für den 
geforderten krisengerechten Tarifabschluss. Die 
Frage stellt sich: Was ist ein krisengerechter 
Abschluss? 
Die IG-BCE hat mehr als deutlich gemacht, dass 
sich die Produktionszahlen der Unternehmen, die 
Auftragseingänge und die Umsätze gut 
entwickeln. Dies zeigt eindrucksvoll, dass die 
Krise überwunden ist. Die hervorragende Produk-
tionsentwicklung durch die hohe Leistungsbereit-
schaft der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
rechtfertigt eine spürbare Vergütungserhöhung. 
 
Diese Auffassung der IG-BCE über die 
wirtschaftliche Lage wurde von den Arbeitgebern 
empört und völlig überzogen als „Schlag ins 
Gesicht“ bezeichnet.  
Die Arbeitgeber vernebeln, dass die 
Arbeitnehmer
daran haben, dass sich die Lage der Papier-
industrie stark verbessert hat. Auch die Kurz-
arbeitsmaßnahmen mit extremen Vergütungs-
einbußen machen den Beitrag deutlich. 

Tarifinformation Papier 
Die Tarifverhandlungen in der Papierindustrie 2010 
Nr.   |   

Dresden. Am 07. Oktober fand in Dresden die erste Tarifverhandlung für die IG-BCE-Mitglieder in 
der papiererzeugenden Industrie statt.  In der dort geführten Wirtschaftsdebatte machte die 
Bundestarifkommission der IG Bergbau, Chemie, Energie (IG-BCE) deutlich, dass eine spürbare
Vergütungserhöhung erwartet wird. Erstmals wird in dieser Tarifrunde für „Ost“ und „West“
gemeinsam verhandelt. Ein Zeichen erfolgreicher Tarifpolitik der IG-BCE, die damit den 20 Jahre
andauernden Anpassungsweg der ostdeutschen Arbeitsbedingungen abschließt. 

V.i.s.d.P.: Holger Nieden, IG-BCE, Königsworther Platz 6, 30167 Hannover 

Zum Ende der ersten Tarifverhandlung stellte 
die Arbeitgeberseite dar, dass sie ihrerseits 
keine besonderen Themen in die Tarifrunde 
einbringen wird. Zu dem Forderungskatalog 
der IG-BCE wurde zu allen Punkten 
Verhandlungsbereitschaft signalisiert. 

Folgende Forderung steht zur Verhandlung an: 

- Die Löhne, Gehälter und 
Ausbildungsvergütungen sind spürbar 
tabellenwirksam zu erhöhen. 

- Im Rahmen der Tarifverhandlungen ist 
eine Sonderleistung für IG-BCE-Mitglieder 
zu vereinbaren. 

- Die Laufzeit der Tarifverträge soll sich am 
Gesamtpaket orientieren. 

- Verbesserung der allgemeinen 
Arbeitsbedingungen im Manteltarifvertrag. 

- Abschluss eines Tarifvertrages in dem 
Leiharbeit geregelt wird. 

Die Tarifverhandlungen werden am  
12. November in Sulzbach fortgesetzt. 

Mitmachen und die Sonderleistung sichern: 
Mitglied werden! 

IG-BCE: Vergütungen spürbar erhöhen! 

Tarifrunde eröffnet: Arbeitgeber singen Klagelied der Krise 

Kein Angebot der Arbeitgeber 

/-innen einen wesentlichen Beitrag 
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Das Paket des Tarifabschlusses im Einzelnen:

1.	 Ab dem 1. Januar 2011 werden die Löhne und 
Gehälter um 2,5 % erhöht.

3. Dezember 2010

Erhöhung für den besonderen Personenkreis der 
IG BCE-Mitglieder macht erneut deutlich, dass 
sich eine Mitgliedschaft in der IG BCE lohnt. 

2,5 % mehr Geld
Bonus für IG BCE-Mitglieder
Frankfurt-Sulzbach. In den frühen Morgenstunden des 2. Dezember 2010 wurde die  
Tarifverhandlung für die Mitglieder der IG BCE in der Papier erzeugenden Industrie  
erfolgreich abgeschlossen. Die betrieblichen Aktionen haben Wirkung gezeigt.  
Die Verweigerungshaltung der Arbeitgeber wurde durchbrochen.

2.	 Die Ausbildungsvergütungen werden ab dem  
1. Januar 

	 für das 1. Ausbildungsjahr um   5,00 Euro,
	 für das 2. Ausbildungsjahr um 10,00 Euro,
	 für das 3. Ausbildungsjahr um 15,00 Euro,
	 für das 4. Ausbildungsjahr um 20,00 Euro 

	 angehoben.

3.	 Die neuen Vergütungstarifverträge haben eine 
Laufzeit bis zum 30. November 2011.

4.	 In einem Tarifvertrag zum Tarifvertrag Altersvor-
sorge wird eine Sonderleistung von 100,00 Euro  
für IG BCE-Mitglieder geregelt.

	 Die Papiertarifförderung 1 erhöht sich ab dem  
1. Januar 2012 für IG BCE-Mitglieder von heute 
134,98 Euro auf 234,98 Euro. Diese dauerhafte 

Urlaubsgeld je Tag heute ab 01. 01. 2011

18,41 E 20,00 E

Urlaubsgeld je Jahr heute ab 01. 01. 2011

bei 30 Urlaubstagen 552,30 E 600,00 E 
=  + 8,6 %

bei 32 Urlaubstagen 589,12 E 640,00 E

5.	 Im Manteltarifvertrag wurden wesentliche Ver-
besserungen erreicht:

	 Das heute nach Urlaubstagen berechnete Ur-
laubsgeld wird ab dem 1. Januar 2011 als jähr-
liche Einmalzahlung ermittelt und gleichzeitig 
deutlich erhöht. Diese dauerhafte im Mantelta-
rifvertrag vorgenommene Verbesserung ist ins-
besondere für die unteren Einkommensgruppen 
eine überdurchschnittliche materielle Anhebung 
des Jahreseinkommens!
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Auszubildende erhalten ein jährliches Urlaubsgeld in 
Höhe von 552,30 Euro. Diese Regelung bedeutet für 
die unter 18-jährigen Auszubildenden eine Verdoppe-
lung von heute 9,20 Euro.



*Bezirks-Nr.:  *Mitgl.-Nr.: 
*Dieses wird von den Bezirken ausgefüllt.

Beitrittserklärung und Einzugsvollmacht

Name:

Vorname:

Geburtsdatum: ❍ m / ❍ w

PLZ/Wohnort:

Straße/Haus-Nr.:

Nationalität:

privat E-Mail:

 Telefon:

 Mobiltelefon:

dienstlich E-Mail:

 Telefon:

 Mobiltelefon:

Werber/-in:

Eintritt:

Übertritt/Vorgew.:

Monatl. Bruttoeinkommen/Eingruppierung:

Personalnummer:

BLZ/Konto-Nr.:

Bankinstitut:

Ich bevollmächtige die IG Bergbau, Chemie, Energie meinen 
satzungsgemäßen Beitrag bei Fälligkeit 

❍  monatlich ❍  vierteljährlich
❍  halbjährlich    ❍  jährlich

von meinem Konto per Lastschrift abzubuchen oder durch 
Betriebsabzug über den Arbeitgeber bzw. die Arbeitgeberin 
von meinem Lohn bzw. Gehalt ein zubehalten. Diese Ermäch-
tigung gilt auch für jedes andere, auf meinen Namen lau-
tende Konto bei jedwedem Kreditinstitut. Einen evtl. Wider-
ruf werde ich bei der IG Bergbau, Chemie, Energie vollziehen. 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine 
Verpflichtung zur Einlösung.

Beschäftigt bei:

PLZ/Ort:

Tätigkeit:

Ausbildungsbeginn (Monat/Jahr):

Ausbildungsjahr:

Ausbildungsende (Monat/Jahr):

Ich bin damit einverstanden, dass die von mir gemach-
ten Angaben einschließlich eventueller Änderungen und 
Er gänzungen zur Erledigung aller im Zusammenhang mit 
der Mitgliedschaft ste henden Aufgaben, insbesondere der 
Mitglieder verwaltung, der Mitgliederinformation sowie des 
 Beitragsabzugs im erforderlichen Umfang – auch durch 
Datenträger austausch – mithilfe von Computern (automa-
tisiert) verarbeitet und genutzt  werden können.

Datum Unterschrift 

Das vollständig ausgefüllte Formular bitte bei Ihrem 
Betriebsrat abgeben oder per Telefax an: 0511 7631-708

 01  Un-/Angelernte

 02  Handwerker/-innen und

   Facharbeiter/-innen

 03  Meister/-innen

 04  Technische Angestellte und

   Ingenieure bzw. Ingenieurinnen

 05  Chemotechniker/-innen und

   Laboranten bzw. Laborantinnen

06  Büroangestellte/Kaufleute

07  Akademiker/-innen

 08  AT-Angestellte

 09  Angestellte im Außendienst

 10  Leitende Angestellte

 11  Beamte bzw Beamtinnen

 12  Sonstige Angestellte

   unter Tage

Berufsgruppe (Zutreffendes im Kreis ankreuzen)

Viele Unternehmen in der Papierindustrie kürzen bei 
den Schichtarbeitnehmern die Anzahl der Urlaubs- 
tage aufgrund der Rechtsprechung des Bundes- 
arbeitsgerichtes. Mit dem neuen, jährlich in einer 
Summe zu zahlenden Urlaubsgeld wird für Schicht-
arbeitnehmer und der Trennung vom Urlaubs- 
anspruch eine deutliche Verbesserung erreicht. Zu-
künftig hat eine von den Unternehmen vorgenomme-
ne Urlaubskürzung keine Auswirkung mehr auf das 
Urlaubsgeld. Das Urlaubsgeld bleibt stabil und wird 
nicht gekürzt!

Auch die sonstigen Vereinbarungen zum Urlaubsgeld 
sind präzisiert, klarer und in verbesserter Form dar-
gestellt worden. Die heute mögliche Kürzung des  
Urlaubsgeldes in den Fällen von lang anhaltender 
Krankheit (Krankengeldbezug) wird klarer geregelt. 
Selbst Arbeitnehmer, die in den letzten zwölf Mona-
ten vor dem Auszahlungstermin des Urlaubsgeldes 
im Juni lediglich einen Monat gearbeitet haben, er-
halten ein Urlaubsgeld.

Ab dem 1. April 2011 treten weitere  
Verbesserungen der Arbeitsbedingungen  
im Manteltarifvertrag in Kraft.

Verbesserung beim Frühschluss

Die bisher nur für die Angestellten, die Tätigkeiten au-
ßerhalb des Produktionsbetriebes ausüben, geltende 
Regelung, dass die Arbeitszeit um 12:00 Uhr endet, 
gilt nun auch für gewerbliche Arbeitnehmer.

Spätschichtzulage vereinheitlicht und angehoben

Im Zweischichtbetrieb beträgt die Spätschichtzulage 
heute für gewerbliche Arbeitnehmer 0,05 Euro je 
Stunde und für Angestellte 5,00 Euro je Monat. Die 
neue Spätschichtzulage wird auf einheitlich 6,00 Euro 
pauschal monatlich festgelegt.

Monatslöhne vereinbart

Weitreichende Arbeitszeitflexibilisierungen und mo-
natlich sehr unterschiedliche Arbeitsstunden führen 
heute zu unterschiedlichen Löhnen. Mit dem neu als 
Regelfall eingeführten Monatslohn wird sichergestellt, 
dass das Einkommen trotz ggfls. schwankender Ar-
beitszeit gleichmäßig und stabil bleibt.
Die Zuschläge für z. B. Mehrarbeit und Feiertage blei-
ben hiervon unberührt. 
Die Einführung der monatlichen Vergütung soll bis 
zum 31. Dezember 2011 abgeschlossen sein. Hierzu 
sollen bestehende Betriebsvereinbarungen entspre-
chend abgeschlossen werden.

Die Tarifparteien wollen Missbrauch bei der 
Leiharbeit verhindern.

Im Jahr 2011 werden in einer gemeinsamen Arbeits-
gruppe der Einsatz von Leiharbeitnehmern in der  
Papiererzeugung untersucht und die Arbeitsbedin-
gungen geprüft. Sollten in dieser Untersuchung Miss-
brauchsfälle festgestellt werden, wird dies in Tarifver-
handlungen abgestellt.

V. i. S. d. P.:  

IG BCE, Abt. Tarifpolitik, Holger Nieden

Druck: BWH GmbH

Ich will auch 
den Bonus 
für IG BCE- 
Mitglieder!


